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Solaranlagen und Ortsbildpflege als Teil einer nachhaltigen 
Entwicklung in Winterthur

Vielfältige Interessenabwägung

Bewilligungspraxis in Winterthur

Empfehlungen für eine gute Einordnung

Beispiele

Sonderfall Altstadt

Schlussfolgerungen
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Teil vielfältiger Interessen

Einzelschutzobjekte

EnergiesparenBaubewilligungs-
verfahren

Sicherheit

Einordnung & 
Gestaltung Gesundheit

Arbeits- und Wohnhygiene

Verkehrserschliessung Versorgung/ Entsorgung

Usw usf……

Im Baubewilligungsverfahren sind verschiedene Interessen und 
Anliegen zu berücksichtigen

Solaranlagen und Ortsbildpflege
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Pflege der Baukultur zur Erhaltung von Identität und Heimat

Der Stadtrat setzt sich – auch dies im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung – für die 
Bewahrung des kulturellen Erbes ein. Dieses umfasst neben vielen anderen wertvollen 
Kulturgütern auch die schutzwürdigen Ortsbilder und Einzelschutzobjekte.
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Potenzial Solaranlagen

93 % des bebaubaren 
Stadtgebietes:

Keine Einschränkungen 
für Solaranlagen

6 %* Kernzonen

1 %* Sonderbau-
vorschriften

sowie Schutz- und 
Inventarobjekte

Gute Gestaltung und 
Einordnung erforderlich

Inventar- und Schutzobjekte

5,6 %** kommunale Inventarobjekte 

(davon 53 % in Kernzonen)

0,8 %** kommunale Schutzobjekte

Solaranlagen und Ortsbildpflege

7 %*

*   des bebaubaren Stadtgebietes          
** des Gesamtgebäudebestandes

Vereinzelte Schutzobjekte 
ohne Solaranlagen
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Die Frage der guten Einordnung

„Energiekollektoren, Empfehlungen zur Auswahl und Anordnung“

Broschüre des Wasser- und Energiewirtschaftsamtes des Kantons Bern

Empfehlungen zur guten Einordnung:

- Kollektoren zum Dach bündig

- Kollektorfelder rechteckig gestalten

- Kollektoren in einem Feld zusammenfassen

- Parallele Flächen und parallele Linien

- Flachdächer: seitlich einrücken

- Farben der Energiekollektoren abstimmen
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Solaranlagen in Kernzonen: Gute Einordnung

Veltheim

Wülflingen Oberwinterthur

Stadel (Projekt)
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Hegi
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Solaranlagen auf Inventarobjekten: Gute Einordnung

Villa Reinhart, Heiligberg (Projekt)
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Solaranlagen auf Schutzobjekten: Gute Einordnung

Hard (eine der grössten Anlagen der 
Stadt Winterthur)
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Beispiel unbefriedigende Einordnung und Gestaltung

Fotovoltaikanlage in der Kernzone Seen – nicht 
realisiert aus ökologischen (Elektroheizung) und 
gestalterischen Gründen
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Beispiel unbefriedigende Gestaltung und Einordnung

Zustand heute
Visualisierung einer 
Solaranlage

Solaranlagen und Denkmalpflege

Hypothetischer Ausbaustand
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Solaranlagen und Ortsbildpflege
Einwendung SIA / Heimatschutz gegen Solaranlagen in der Altstadt
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Gesamtbetrachtung Energieverbrauch

Ziel: Energetische Sanierung und Substanzerhalt

Sanierung nach 
Minergiestandard 2007

Schutzobjekt 
Technikumstrasse 98
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Gemeinsame Ziele verfolgen

Die Anliegen einer guten Gestaltung, von Substanzerhalt und Energiesparen 
lassen sich miteinander vereinen.

Die Diskussion zum Thema Baukultur und Energie führt bei einer differenzierten 
und sachlichen Betrachtung zu erfreulichen Ergebnissen.

Das gemeinsame Ziel ist eine Stadt mit einer hohen Wohnqualität, die aufgrund 
ihres bewussten Umgangs mit Energie, ihrer Atmosphäre und baulichen 
Attraktivität für die Anforderungen der Zukunft gerüstet ist.

Die Anliegen Energie und Baukultur haben einen gemeinsamen Nenner: 
Nachhaltigkeit.

Energieoptimierung und Ortsbildpflege


